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Tagungen
6. 57F/-/Co//ogu/um «ße/'ssfaser

2005» /'n 1/enb/nc/ung m/t c/em

2. /Uttext/V/enfag des bvse
Das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V.

lädt zum 6. Kolloquium «Reissfaser 2003» am

1. und 2. Dezember 2003 in das GÜNNEWIG

Hotel «Chemnitzer Hof» in Chemnitz ein. In

Verbindung mit dem 6. Reissfaserkolloquium

findet am 2. Dezember 2003 der 2. Alttextilien-

tag des bvse - Bundesverband Sekundärrohstof-

fe und Entsorgung e.V. - statt.

Traditionelle Zielgruppen des Reissfaserkol-

loquiums sind Unternehmen entlang der tex-

tilen Kette mit Abfallproblemen, Hersteller und

Verarbeiter von Reissfasern und Pflanzenfasern,

der branchenbezogene Maschinenbau und sei-

ne Zulieferer, sowie die, mit dem Problemkreis

Textilrecycling und Pflanzenfasern befassten

Institutionen. Unter dem Hauptthema «Nach-

haltigkeit mit textilen Rohstoffen» sind zum

Kolloquium Fachvorträge mit folgenden

Schwerpunkten vorgesehen:

• Gesetze und Rahmenbedingungen für das

Textilrecycling

• Arbeitsschutz in Recyclingunternehmen

• Beiträge aus Wissenschaft und Forschung

zur Aufbereitung und Verarbeitung von

Textilabfällen und von Pflanzenfaserstoffen

• Erfahrungen mit der Umsetzung der

Altfahrzeugverordnung

• Rückblick auf die ITMA 2003.

Der 2. Alttextilientag des bvse wird sich dar-

auf aufbauend speziell mit den wirtschaftlichen

und politischen Problemen und Rahmenbedin-

gungen der Erfassungs- und Verwertungsindu-

strie für Alttextilien beschäftigen.
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Sympos/um «Sweafmanagemenf»
Am 29. Januar 2003 fand in Bern das 3. Sympo-
sium «Sweatmanagement» statt. Organisiert
wurde der Anlass durch die Abteilung Ausrü-

stung & ABC-Schutzmaterial der Gruppe Rü-

stung. Erwartet wurden gegen 200 Teilnehmer

aus dem In- und Ausland.

Mit dem 3. Symposium setzte die Abteilung

Ausrüstung & ABC-Schutzmaterial der Gruppe

Rüstung die Tradition fort und informierte über

das Gemeinschaftsprojekt «Sweatmanage-

ment», welches von der EMPA St. Gallen, der

Firma Christian Eschler AG und der Gruppe Rü-

stung getragen wird. Die Teilnehmer erfuhren

die neuesten Ergebnisse einer umfassenden

Studie über funktionelle Bekleidung, welche

den Transport von Feuchtigkeit (Schweiss) Uber

vier Schichten nach aussen begünstigt. Es han-

delt sich beim SWEATMANAGEMENT um ein

einmaliges Bekleidungssystem, welches über 3

Jahre erforscht, entwickelt und getestet wurde.

Jede Bekleidungsschicht ist auf die nachfolgen-

de abgestimmt und bewirkt dadurch ein opti-

males Mikroklima.

Die Symposiumsteilnehmer wurden auch

über das weitere Vorgehen bei der Vermarktung

der Qualitätsmarke «APPROVED in Switzer-

land» informiert. Nach Einsprachen von Swiss

Army / Victorinox können nun endlich Lizenz-

Verträge ausgearbeitet werden. Zurzeit beinhal-

tet der «Warenkorb» folgende Produkte: Frei-

zeitbekleidung, Sweatmanagement, Schuhe,

Socken und Sonnenbrillen. Im Laufe dieses

Jahres werden diese Produkte im Detailhandel

angeboten.

Im Weiteren demonstrierte die Abteilung

Ausrüstung & ABC-Schutzmaterial der Gruppe

Rüstung in 2 verschiedenen Workshops ihre

Flexibilität.

2nd European Conference on Pro-
fecf/Ve C/of/j/ng fFCPCJ «C/ia//en-

ges for Profecf/Ve C/of/i/'ng»
27. 5« 24. Atoz 2Ö03 /« Afora/rmr, Actem

Angemeldet sind 66 Referenten und 30 Poster-

Präsentationen aus 23 Ländern.
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(HG/O Luzern
An der Numtex 2002, der internationalen Ink-

jetfachmesse in Mulhouse, präsentierte der Stu-

dienbereich Textildesign der HGK Luzern in Zu-

sammenarbeit mit der ENSITM (Ecole Nationa-

le Supérieure des Industries Textiles de Mul-

house) und dem MISE (Musée de l'Impression

sur Etoffes de Mulhouse) eine Modeschau mit

inkjetbedruckten Kleidern. Die Modeschau

stiess auf sehr grosse Aufmerksamkeit und

weckte das Interesse im Fachpublikum.

Die Inkjettechnologie ist zukunftsweisend,

weil das spezifische Design für Inkjet noch ent-

wicklungsfähig ist. Bis anhin wurden vor allem

analoge Vorlagen unverändert digitalisiert, z.B.

Postkartenbilder, wie «Manhattan by night».

Der Studienbereich Textildesign stellt sich aber

die Aufgabe, über diese Reproduktionen hinaus

inkjetspezifische Entwürfe zu entwickeln und

analoge Vorlagen digital weiterzubearbeiten.

Dies führt zu einem erweiterten Gestaltungs-

Spielraum und macht eine neue Bildsprache im

Textildesign verfügbar.

Durch das grosse Potential der neuartigen

Drucktechnologie gewinnt die Textildesign-

Ausbildung an der HGK Luzern weiter an Be-

deutung. Auch die positiven Signale und das

Interesse aus der Industrie bestärkten die HGK
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